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Quelle: 
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Access.html



Stöcklin, Stefan: «Open Access ist nicht aufzuhalten» vom 20.02.2019
in: https://www.news.uzh.ch/de/articles/2019/Open-Access.html

• Bericht über Prof. Dr. Marc Thommen
«(…) Als Beispiel nennt Thommen das vom Schweizerischen 
Nationalfonds mit rund 400 000 Franken geförderte Projekt «Berner 
Kommentar zum Kommissions- und Frachtvertrag». Die Resultate 
dieser Arbeiten werden Interessierte als Kommentare in einem 
Fachverlag teuer erwerben müssen.
Es sind Umstände wie diese, die in den Wissenschaften zum Konzept 
von Open Access geführt haben, das gegenwärtig rasch an 
Unterstützung gewinnt »



Leserkommentar: Dorothee Schneider schrieb am 21.02.2019
«Als wäre open access kostenlos…”

„Bei den genannten CHF 400'000 handelt es sich um Forschungsförderung 
des SNF, von der der Verlag nicht einen Rappen erhalten hat. (…) Die Open 
Access Publikation erscheint bei sui generis, finanziert von den 
Universi[t]ätsbibliotheken, also mit Steuergeldern. Gehostet von der Uni 
Zürich, also mit Steuergeldern. Wir sind nicht gegen Open Access: in 
gewissen Disziplinen und bei einigen Publikationsformen ist Open Access im 
Sinne der Wissenschaftsgemeinschaft der goldene Weg. Aber wir sollten die 
Diskussion um die nötige Differenzierung dringend mit der angemessenen 
Fairness führen und gemeinsam besonnen einen Schweizer Weg finden, der 
auch beim Thema Open Access nicht auf staatlicher Wettbewerbsverzerrung 
beruhen darf.»
Dorothee Schneider Geschäftsführerin Stämpfli Verlag AG 



Kontroverse Open Access
• Freier Zugang zu öffentlich finanzierten 

Forschungsergebnissen
• Erhöhte Sichtbarkeit und Steigerung der Zitierhäufigkeit 
• Schneller und kostenloser Zugang zu wissenschaftlicher 

Information
• Gute Auffindbarkeit über Suchmaschinen und 

Nachweisdienste
• Verbesserung der Informationsversorgung und Ausweg 

aus der Zeitschriftenkrise
• Verbleib der Verwertungsrechte bei der Autorin/beim 

Autor
• Langfristige Verfügbarkeit der Dokumente
• usw.

Quelle: https://open-access.net/

• Verlust an Qualität
• Verlagerung der Kosten
• Ende der Verlage
• Ende des Buchhandels
• Ende der Bibliotheken
• Eingriff in die Wissenschaftsfreiheit
• Konkurrenz zwischen machtstarken und kleineren 

Verlagen

«Die Schweizer Wissenschaftsverlage plädieren für eine «Allianz der 
Vernunft». Wir plädieren dafür, gemeinsam mit Forschern, 
Universitäten und Bibliotheken pragmatische und partnerschaftliche 
Lösungen für öffentlich finanzierte Forschung zu finden, anstatt teure 
Parallelstrukturen an Universitäten aufzubauen und diese durch 
fragwürdige politische Vorstösse abzusichern.»
Dani Landolf , Geschäftsführer Schweizer Buchhändler- und Verleger-
Verband SBVV am 18.10.2018 in der Neuen Zürcher Zeitung
(https://www.nzz.ch/meinung/enteignung-der-verlage-ld.1425559) 

https://www.nzz.ch/meinung/enteignung-der-verlage-ld.1425559


Förderung von Open Access

• Schweizerische Nationalfonds (SNF)
«Der SNF verpflichtet die Forschenden, die Resultate der von ihm geförderten 
Projekte in frei zugänglichen Publikationen oder Datenbanken zu veröffentlichen 
(Open Access). Ab 2020 sollen 100% der Resultate Open Access sein. Für die 
Veröffentlichung erhalten die Forschenden finanzielle Beiträge.»

• swissuniversities
«Die gemeinsame Vision der Schweizer Hochschulen ist die Gewährleistung des 
freien Zugangs zu allen durch öffentliche Mittel finanzierten Publikationen bis 2024. 
Allgemein ist es erwünscht, dass 2024 alle wissenschaftlichen Publikationen in der 
Schweiz Open Access zur Verfügung stehen.»







Faktoren für eine frei zugängliche Recherche

Repositorien Open Access

Zweitveröffentlichung Publikation in 
eMedien

Freie 
Verfügbarkeit 

von Texten

Recherchequalität

Langzeitarchivierung 
digitaler Inhalte

Umfassende
Rechercheplattform



Zielsetzung SOL-ONline

• Swiss Open Law Online (SOL-ONline) ist ein Projekt unter der Leitung 
der Universitätsbibliothek Bern. 

• Aufbau einer Publikationsplattform für die Rechtswissenschaften in 
der Schweiz

• Freie Zugänglichkeit 
• Einspielung der Metadaten aus den institutionellen Repositorien
• Hosting für eJournals
• Direktpublikation / Zweitveröffentlichung
• Plattform für Entscheide und Gesetzessammlungen



Kriterien

• Einheitliche Metadaten
• Inhaltliche Erschliessung (Klassifikation, Schlagwörter)
• Qualitätssicherung für Direktpublikationen (Redaktionsstab, peer-review)
• Volltextsuche
• Literaturverwaltung
• Flexibilität für individuelle Bedürfnisse
• Langzeitarchivierung
• Zeitschriftenmanagement
• Nachnutzung von Daten aus institutionellen Repositorien



Zielsetzung

• Aufweisen der Machbarkeit
• Skizzierung des Ressourcenaufwandes
• Alternative zum traditionellen Publikationswesen
• Vereinheitlichung der Informationsversorgung
• Zentrales Verzeichnis der juristischen Publikationen der Schweiz
• Publikations- und Rechercheplattform, für Juristinnen an 

Universitäten und in der Wirtschaft
• Gestaltung der Plattform nach Wünschen von Forschenden
• Kollektive Finanzierung 



Ressourcenaufwand

Bisheriger Personaleinsatz
• Projektleitung (Konzepterstellung, regelmässige Sitzungen)
• 40% Hilfsassistent (IT-Student) für 8 Monate
• Unterstützung durch IT-Abteilung der UB Bern
• Extern: Aufbau der Grundarchitektur (3 Tage), Graphiker Layout

Technische Ressourcen basierend auf Open Source Software 
• Samvera (vormals Hydra)
• Fedora Commons
• Solr
• Blacklight
• PostgreSQL



Homepage von SOL-ONline



Hochladen eines Artikels SOL-ONline



Trefferanzeige SOL-ONline



Anzeige einer Eingabe SOL-ONline



Mobile Anzeige einer Eingabe SOL-ONline



Kritische Faktoren

• Vereinheitlichung der Datenfelder aus den Repositorien und Abstimmung 
mit Direktpublikationen 

• Dedublierung von bereits aus den Repositorien vorhandenen Daten mit 
Eingabe als Zweitveröffentlichung / Direktpublikation

• Keine Einspielung von Volltexten aus den institutionellen Repositorien aus 
urheberrechtlichen Gründen (dafür Verlinkung zu den Texten)

• Verteilung der Metadatenpflege unter den Rechtsbibliotheken 
• Aufbau eines Redaktionsteams für das peer-review
• Aufbau der Organisation
• Nachhaltige Finanzierung des Betriebs



Weiteres Vorgehen

• Ende Vorprojekt: Juni 2019
• Bericht an alle bislang über das Projekt miteinbezogenen 

Institutionen
• Aufgleisen von Kooperationen
• Sicherung der Finanzierung
• Aufbau der produktiven Plattform (Ende 2020)



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Kontakt: bernhard.dengg@ub.unibe.ch 
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